
Arbeitspapier Hauptziele für Sitzung AG 1 am 28.09.2015 (Reckow)W:\AG_Teilhabeplan\AG 1 Barrierefreiheit; 
Mobilität; Wohnen; Wohnumfeld\Arbeitspapier Hauptziele Teilhabeplan 28.09.2015.docx Seite 1 von 3 

 

AG 1 Teilhabeplan                                                          28.09.2015 

Re 

 

 

Definition von Hauptzielen/ Hauptforderungen 

 

Die Stadt Brandenburg will eine barrierefreie Stadt werden! 

 

(Die UN- BRK verpflichtet alle Unterzeichnerstaaten „den vollen und 
gleichberechtigten Genuss aller Menschenrechte und Grundfreiheiten 
durch alle Menschen mit Behinderungen zu fördern, zu schützen und zu 
gewährleisten und die Achtung der ihnen innewohnenden Würde zu 
fördern“. Staatlicherseits sind unter Ausschöpfung der verfügbaren Mittel 
Maßnahmen zu treffen, um die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Rechte nach und nach zu verwirklichen.) 

 

 

 

Handlungsfelder übergreifende Prinzipien aus dem 
Behindertenpolitischen Maßnahmenpaket für das Land 
Brandenburg: 

 

Förderung  der aktiven, gleichberechtigten Teilhabe am Leben in 
der Gemeinschaft 

 

bauliche, sächliche, kommunikative Gesellschaft 

 

Bewusstseinsbildung für eine inklusive Gesellschaft 

 

Partizipation von Menschen mit Behinderungen 

 

Den besonderen Bedürfnissen von Frauen und Männern wird 
durch konsequente Beachtung der Geschlechterperspektive 
Rechnung getragen 



 

oder (Forderungen aus dem Grußwort in leichter Sprache): 

 

Behinderte Menschen sollen die gleichen Rechte haben. 

 

Sie sollen leben können, wie alle anderen Menschen auch.  

Mitten in den Städten und Gemeinden. 

Das heißt Inklusion 

 

Alle behinderten Menschen sollen überall mitmachen können. 

Sie sollen überall dabei sein können 

 

Behinderte Menschen sollen selbst bestimmen, wie sie leben. 

Sie sollen selbst bestimmen, wo sie leben. 

 

Es darf keine Hindernisse für behinderte Menschen geben. 

Alles soll barriere-frei sein. 

 

Behinderte Menschen sollen die Unterstützung bekommen, die sie 
brauchen. 

 

Das geht nur gemeinsam mit allen. 

Zusammen mit den Menschen mit Behinderungen. 

Und den Menschen ohne Behinderungen. 

 

 

 

 

Teilhabeplan Rosenheim: 

Keine Hauptziele/ Leitforderungen, sondern direkt Maßnahmen und 
Projekte für die nächsten 5 Jahre. 

 

 



 

 

 

 

Struktur Teilhabeplan Potsdam: 

 

UN- BRK (S.12 ff) 

Vision für Potsdam 

 

Einzelne Handlungsfelder (S. 22 ff) 

UN- BRK Forderungen das Handlungsfeld betreffend 

daraus: jeweils Vision für Potsdam 

 

 

München wird inklusiv 

Inklusion Was heißt das? Begriff kurz erläutert. 

Inklusion als Leitmotiv für den Aktionsplan. 

 

Dann jeweils UN- BRK- Forderung für die einzelnen Handlungsfelder 
und Maßnahmen. 

 

 

 

 

 


